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Innovation ist die Basis unseres Erfolgs 

Bedeutende Entwicklungen FuE Investitionen 

Áú3,925 Milliarden im GJ 2011,  
das entspricht 5,3% des Umsatzes 

Á27.800 Mitarbeiter in FuE weltweit 

ÁRund 17.000 Software-Ingenieure 

Á160 FuE-Standorte in rund 30 Ländern 

Á8.600 Erfindungen im GJ 2011 

Á53.300 erteilte Patente 

ÁUnsere Position bei Patenten (2011):  

Č Deutschland: Nr.   3 

Č Europa: Nr.   1 

Č USA: Nr.   9 

ÁNeueste Innovationen: 

Č Bluttest zur Vitamin-D-Bestimmung: 
Diagnostiziert Vitamin-D-Mangel 
schnell und zuverlässig 

Č Getriebelose 6-MW-Windkraftanlage: 
Versorgt bis zu 6.000 Haushalte mit 
sauberem Strom ï bei dem Gewicht 
einer 2,3-MW-Anlage mit Getriebe 

Č Software-Plattform TIA-Portal: 
Ermöglicht Gestaltung sämtlicher 
Planungs- und Produktionsprozesse 
von einem Bildschirm aus 

FuE Ausgaben in % vom Umsatz 

2009 

5,1% 

2010 

5,2% 

2011 

5,3% 
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Unser Kurs 

Nachhaltige Wertsteigerung 

Umsatz in drei Sektoren 

Umsatz und Mitarbeiter 

Umsatz nach Regionen 

Kennzahlen 
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Mitarbeiter in Tausend 

1986 1990 1995 GJ 2011 

Umsatz in Millionen ú 

Healthcare 

ú12,5 Mrd. 

Energy 

ú27,6 Mrd. 

45% 

33% 

16% 

Industry 

ú32,9 Mrd. 

Sonstige 

Gesamtumsatz Sektors und 

Cross-Sektor Businesses 

17% 

43% 

37% 26% 

21% 

Nach Sitz des Kunden 

15% 

40% 

18% 

Amerika 

Deutschland 

Europa, GUS, 
Afrika, Mittlerer Osten  
(ohne Deutschland) 

Asien, Australien 

19% 15% 

38% 28% 

(in Millionen ú; 

fortgeführte Aktivitäten) 
GJ 2010 GJ 2011 

Auftragseingang 74.055 85.582 

Umsatz 68.978 73.515 

Ergebnis 5.974 9.242 

Free Cash Flow 7.043 5.885 

Mitarbeiter 336.000 360.000 

Stand 30. September 2011 
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Weltweite Präsenz  

Basis für Wettbewerbsfähigkeit 

Stand: 30. September 2011 Mitarbeiter Umsatz (in Mrd. ú) Wichtige Fertigungsstätten 

23% 28% 

81.000 
20,5 77 

Amerika 
32% 

116.000 

10,8 

76 

15% 

Europa, GUS, Afrika, 

Mittlerer Osten (ohne Dtld.) 

28% 38% 

27,9 

67 
102.000 

17% 19% 

60.000 14,4 
71 

Alle Zahlen beziehen sich auf fortgeführte Aktivitäten. 

Deutschland 

Asien, Australien 
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Urbanisierung 

Demografischer Wandel 

Megatrends bestimmen unsere Zukunft 

Á2009: Erstmals in der Geschichte der Menschheit leben mehr 
Menschen in der Stadt als auf dem Land 

ÁHeute: 320 Millionen Menschen in Megacities  
(Städte mit mehr als 10 Millionen Einwohnern) 

Á2050: 70% der Menschen leben in Städten 

ÁUrbane Ballungsgebiete leisten einen überproportional hohen 
Beitrag zur Wirtschaft: Tokio erwirtschaftet 40% des BIP  
von Japan, Paris 30% des BIP von Frankreich  

ÁDie durchschnittliche Lebenserwartung weltweit steigt an:  
Von 48 Jahren (1950) auf 69 Jahre (heute) 

ÁWeltbevölkerung wächst alle 2 Sekunden um eine Person.  
2011 bewohnten 7 Milliarden Menschen die Erde ï im Jahr 2050 
werden es 9,3 Milliarden sein. 

ÁBevölkerung der am wenigsten entwickelten Länder wird sich von  
0,8 Milliarden (heute) auf 1,7 Milliarden (2050) mehr als verdoppeln 

ÁGeneration 65+ wird sich von heute 550 Millionen auf 1,5 Milliarden 
im Jahr 2050 weltweit fast verdreifachen 
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Globalisierung 

Megatrends bestimmen unsere Zukunft 

Klimawandel 

ÁDie durchschnittliche Temperatur der Erdoberfläche hat sich seit 
dem 19. Jahrhundert um 0,76ÁC erhöht  

ÁDie Jahre 2001 bis 2010 waren das wärmste Jahrzehnt seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen  

ÁDie Treibhausgasemissionen haben sich seit der Industrialisierung 
massiv erhöht. Heute verzeichnen wir die größte CO2-Konzentration 
in der Atmosphäre seit 350.000 Jahren  

ÁZwischen 1990 und 2009 hat sich das Volumen des weltweiten 
Warenhandels mehr als verdoppelt.  

ÁDie Zahl der multinationalen Unternehmen stieg von  
ca. 10.000 in den Jahren 1968/69 auf 82.100 im Jahr 2008 

ÁSetzen sich gegenwärtige Trends fort, werden die Schwellenländer 
2030 zwei Drittel der Weltwirtschaftsleistung erbringen. 

Á Im vergangenen Jahrzehnt stieg der Preis von Rohstoffen 
durchschnittlich 20% pro Jahr bei etwa gleichbleibendem Volumen 
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Sektoren und Divisionen seit Oktober 2011 

1) Siemens hat im Geschäftsjahr 2011 angekündigt, OSRAM an die Börse bringen zu wollen und langfristig als Ankeraktionär eine 
Minderheitsbeteiligung an der OSRAM AG zu halten 

Energy 

Divisionen 

ÁFossil Power 

Generation 

ÁWind Power 

ÁSolar & Hydro 

ÁOil & Gas 

ÁEnergy Service 

ÁPower 

Transmission 

Healthcare 

Divisionen 

ÁImaging & 

Therapy Systems 

ÁClinical Products 

ÁDiagnostics 

ÁCustomer 

Solutions 

Industry 

Divisionen 

ÁIndustry 

Automation  

ÁDrive 

Technologies 

ÁCustomer 

Services 

Infrastructure 

& Cities 

Divisionen 

ÁRail Systems 

ÁMobility and 
Logistics  

ÁLow and Medium 
Voltage 

ÁSmart Grid 

ÁBuilding 
Technologies 

ÁOSRAM 1) 
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Energy Sektor 

Übersicht  

Sektorbeschreibung Umsatz nach Region (GJ 2011) 

Performance im 1. Quartal Kennzahlen (GJ 2011) 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang   7.182   -11% 

Umsatz   6.176  +8% 

Ergebnis   481   -36% 

Ergebnismarge   7,8% Ziel: 10-15% 

(in Millionen ú) 

Auftragseingang  34.765 

Gesamtumsatz   27.607 

Ergebnis  4.141 

Mitarbeiter          98.000 

Der Sektor Energy ist der weltweit führende 

Anbieter von Produkten, Dienstleistungen und 

Lösungen für die Stromerzeugung. Das breite 

Portfolio umfasst hocheffiziente Technologien  

für thermische Kraftwerke, erneuerbare  

Energiequellen, Stromübertragung und für  

die Gewinnung, Verarbeitung und den 

Transport von Öl und Gas. 

Externer Umsatz 

nach Sitz des Kunden 

Deutschland 

Amerika 

Europa, GUS, 

Afrika, Mittlerer Osten  

(ohne Deutschland) 

Asien, Australien 

16% 

28%  

49% 

7% 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Energy Sektor  

Fossil Power Generation Division  

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 

Divisionsbeschreibung 

Mit innovativen Technologien erzeugen wir  

mehr Strom aus weniger Brennstoff. Wir  
steigern den Wirkungsgrad beim Herstellen  
von Strom durch Kohle und Gas und bieten 

Techniken für die CO2-arme Stromerzeugung  
mit diesen Energieträgern an. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 2.742 -30% 

Umsatz 2.612 +6% 

Ergebnis 580 +22% 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Siemens investiert ú66 Millionen in den Aufbau 

eines eigenen Brenner-Testzentrums für 
Gasturbinen nahe Berlin. In der Anlage sollen die 
Verbrennungsvorgänge in Turbinen untersucht 

und validiert werden.  

Das Zentrum wird eine wichtige Rolle bei der 
Neu- und Weiterentwicklung von Gasturbinen 
spielen ï und den Bau noch effizienterer 
Gaskraftwerke ermöglichen. 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 
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Energy Sektor  

Wind Power Division und Solar & Hydro Division  

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 

Divisionsbeschreibung 

Am wachsenden Markt für erneuerbare Energien 

baut die Renewable Energy Division ihre Position 

stetig aus ï mit innovativen Windenergieanlagen, 

die zu den zuverlässigsten der Welt gehören, mit 

Photovoltaik-Großanlagen und mit modernsten 

Technologien für solarthermische Kraftwerke. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 1.560 +65% 

Umsatz 943 +9% 

Ergebnis -48 -- 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Siemens hat aus Puerto Rico den 
Auftrag für einen 100-Megawatt-
Windpark erhalten. Bereits im 

Vorquartal waren fünf weitere 

Aufträge aus Nordamerika 
eingegangen.  

Das Gesamtvolumen für alle sechs 
Projekte beträgt mehr als  
US$ 900 Millionen. Mit einer 

Gesamtleistung von über  
670 Megawatt werden die 
Windkraftwerke nach 
Inbetriebnahme mehr als 200.000 
Haushalte mit umweltfreundlichem 

Strom versorgen können. 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 
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Energy Sektor  

Oil & Gas Division 

Divisionsbeschreibung 

Wir bieten unseren Kunden aus der Öl- und Gas-

industrie sowie der Prozessindustrie und Energie-

versorgung ein breites Portfolio an Produkten und 

Lösungen für den umwelt-verträglichen und 

ressourcenschonenden Umgang mit Energie ï 

beispielsweise wenn es darum geht, Öl und Gas 

zu produzieren und weiterzuverarbeiten oder 

Strom energieeffizient zu erzeugen. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 1.422 +2% 

Umsatz 1.239 +16% 

Ergebnis 90 -17% 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Siemens Energy stellte auf der Geothermal 

Energy Expo in San Diego die Dampfturbine  

SST-400 GEO mit einer Leistung von bis zu 60 

Megawatt vor. Sie ist auf die spezifischen 

Anforderungen geo-thermischer Anlagen 

angepasst und aus besonders belastungs- 

fähigen Materialien gefertigt. 

Schätzungen zufolge wird sich bis zum Jahr 2020 

die in Geothermie-Kraftwerken weltweit installierte 

Leistung auf rund 31 Gigawatt verdreifachen. 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Energy Sektor  

Power Transmission Division  

Divisionsbeschreibung 

Verlustarmer Stromtransport, zuverlässige 
Schalttechnik und Transformatoren sowie 
innovative Energieübertragungssysteme: Wir 
setzen unsere Innovationskraft dafür ein, dass 
unsere Kunden elektrischen Strom, beispiels-
weise "grünen" Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen wie etwa Offshore-Windparks, 
sicher und effizient übertragen können. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 1.553 -21% 

Umsatz 1.465 +3% 

Ergebnis -145 -- 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Siemens hat den weltweit 
ersten Leistungsschalter für 
eine 1,2-Megavolt-
Wechselspannungsleitung 
entwickelt. 

Hohe Spannungen reduzieren 
die Verluste bei der 
Übertragung elektrischer 
Energie über weite Strecken. 
Die Siemens-Testinstallation 
im indischen Bina kann 8000 
Megawatt übertragen. Sie 
verfügt damit über eine mehr 
als doppelt so hohe Kapazität 
wie bisher eingesetzte 800-
Kilovolt-Leitungen. 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Sektoren und Divisionen seit Oktober 2011 

1) Siemens hat im März 2011 angekündigt, OSRAM an die Börse bringen zu wollen und langfristig als Ankeraktionär eine Minderheitsbeteiligung 
an der OSRAM AG zu halten 

Energy 

Divisionen 

ÁFossil Power 

Generation 

ÁWind Power 

ÁSolar & Hydro 

ÁOil & Gas 

ÁEnergy Service 

ÁPower 

Transmission 

Healthcare 

Divisionen 

ÁImaging & 

Therapy Systems 

ÁClinical Products 

ÁDiagnostics 

ÁCustomer 

Solutions 

Industry 

Divisionen 

ÁIndustry 

Automation  

ÁDrive 

Technologies 

ÁCustomer 

Services 

Infrastructure 

& Cities 

Divisionen 

ÁRail Systems 

ÁMobility and 
Logistics  

ÁLow and Medium 
Voltage 

ÁSmart Grid 

ÁBuilding 
Technologies 

ÁOSRAM 1) 
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Healthcare Sektor  

Übersicht  

Sektorbeschreibung Umsatz nach Region (GJ 2011) 

Performance im 1. Quartal Kennzahlen (GJ 2011) 

(in Millionen ú) Q1 20121) ggü. Q1/11 

Auftragseingang   3.284  +4% 

Umsatz   3.152  +1% 

Ergebnis 364 -4% 

Ergebnismarge  11,6% Ziel: 15-20% 

(in Millionen ú) 

Auftragseingang  13.116 

Gesamtumsatz   12.517 

Ergebnis  1.334 

Mitarbeiter 51.000 

Siemens Healthcare ist weltweit einer der größ-
ten Anbieter im Gesundheitswesen und führend in 
der medizinischen Bildgebung, Labordiagnostik, 
Kran-kenhaus-Informationstechnologie und bei 
Hör-geräten. Siemens bietet Produkte und 
Lösungen für die gesamte Patientenversorgung 
unter einem Dach ï von der Prävention und 
Früherkennung über die Diagnose bis zur Thera-
pie und Nachsorge. Durch eine Optimierung der 
klinischen Arbeitsabläufe, die sich an den 
wichtigsten Krankheitsbildern orientiert, sorgt 
Siemens dafür, dass das Gesundheitswesen 
schneller, besser und kostengünstiger wird. 

Externer Umsatz 

nach Sitz des Kunden 

Deutschland 

Amerika 

Europa, GUS, 

Afrika, Mittlerer Osten  

(ohne Deutschland) 

Asien, Australien 

22% 

42%  
28% 

8% 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Healthcare Sektor  

Imaging & Therapy Systems 

Divisionsbeschreibung 

Innovative Bildgebungsverfahren wie Computer-
tomographen (CT) und Magnetresonanz-
tomographen (MRT) sind heute aus Kliniken  
und Arztpraxen nicht mehr wegzudenken.  
Sie ermöglichen das frühzeitige Erkennen  
von Krankheiten, zuverlässige Diagnosen und 
effiziente Behandlungen. Innovative  
Technologien tragen dazu bei, Untersuchungen 
für die Patienten schonender zu machen und 
zeigen Behandlungswege auf für bislang schwer 
behandelbare Krankheiten. Bildgebung und 
Therapie näher zusammen zu bringen ist ein 
weiteres Ziel der Division. Die leistungsstarken 
IT-Lösungen der Division helfen dabei, das 
Gesundheitswesen patientenorientierter, offener 
und transparenter zur gestalten. Arbeitsabläufe 
können effizienter angelegt und damit Kosten 
gesenkt werden. 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Mit dem Somatom Perspective stellte Siemens 
Healthcare auf dem Kongress der Radiologischen 
Gesellschaft Nordamerikas einen neuen 
Computertomografen vor, der besonders effizient 
arbeitet.  

Mit der eMode-Funktionalität ermittelt der 
Somatom Perspective das beste Verhältnis von 
Betriebseffizienz, Strahlendosis und Bildqualität 
und passt die Scan-Parameter automatisch an.  

Die Scannerkonstruktion und spezielle 
Serviceangebote tragen dazu bei, die 
Gesamtbetriebskosten niedrig zu halten. 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 
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Healthcare Sektor  

Clinical Products 

Divisionsbeschreibung 

Die Produkte der Clinical Products Division 
adressieren die beiden größten Marktsegmente 
der medizinischen Bildgebung: Ultraschall und 
Röntgen. In Schwellenländern wie Indien, 
Brasilien und China steigt die Nachfrage nach 
Gesundheitslösungen ständig.  

Speziell in großen Ländern, wie China, variieren 
die Anforderungen sehr stark. Während die 
Gesundheitsversorgung in den Megacities mit 
westlichen Standards vergleichbar ist, muss sich 
die Bevölkerung in ländlichen Gegenden mit 
einer lediglich rudimentären Versorgung  
zufrieden geben.  

Ziel der Division ist es passende Ultraschall- und 
Röntgenprodukte für diese unterschiedlichen 
Anforderungen anzubieten. Außerdem liefert die 
Division für Kunden maßgeschneiderte 
Kernkomponenten für Bildgebungstechnik. 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

Auf dem Kongress der 
Radiologischen Gesell-schaft 
Nordamerikas präsentierte 
Siemens Healthcare erstmals 
sein neues Ultraschallsystem 
der Premiumklasse ï das 
Acuson S3000. Das System ist 
mit automatischer Fusions-
bildgebung ausgestattet und 
kann neben Ultraschallbildern 
gleichzeitig Aufnahmen anderer 
bildgebender Modalitäten 
anzeigen.  

Der Arzt erhält so noch 
detailliertere Informationen für 
die Diagnose komplexer Frage-
stellungen oder Interventionen 
wie zum Beispiel Biopsien.  
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Healthcare Sektor  

Diagnostics 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Der neue Labortest Innovance VWF Ac von 
Siemens weist die "von-Willebrand"-
Blutkrankheit nach, bei der die natürliche 
Blutgerinnung durch ein zu gering vorhandenes 
oder funktionsgestörtes Protein eingeschränkt 
wird.  

Im Vergleich zum bisherigen Standardtest sind 
die Reagenzien nach Anbruch länger haltbar, 
was den Einsatz in der klinischen Routine 
flexibler macht, und müssen vor der Anwendung 
nicht mehr bearbeitet werden, so dass die 
Ergebnisse schneller zur Verfügung stehen.  

Divisionsbeschreibung 

Die Division hat sich einer fortschrittlichen Patien-
tenversorgung verschrieben: Sie unterstützt medi-
zinische Einrichtungen bei der klinischen Diagno-
stik sowie der Überwachung von Gesundheits-
zuständen und medizinischen Therapien.  

Diagnostics trägt dazu bei, die Qualität der 
medizinischen Versorgung zu verbessern und  die 
Behandlungskosten durch die Früherkennung von 
Krankheiten zu senken. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 927 +/-0% 

Umsatz 925 +1% 

Ergebnis 67 -14% 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Sektoren und Divisionen seit Oktober 2011 

1) Siemens hat im März 2011 angekündigt, OSRAM an die Börse bringen zu wollen und langfristig als Ankeraktionär eine Minderheitsbeteiligung 
an der OSRAM AG zu halten 
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ÁDiagnostics 

ÁCustomer 

Solutions 

Industry 

Divisionen 
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ÁOSRAM 1) 
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Industry Sektor  

Übersicht  

Sektorbeschreibung Umsatz nach Region (GJ 2011) 

Performance im 1. Quartal Kennzahlen (GJ 2011) 

(in Millionen ú) 

Auftragseingang   37.594 

Gesamtumsatz   32.941 

Ergebnis  3.618 

Mitarbeiter        174.000 

Der Sektor Industry ist einer der weltweit 

führenden Anbieter innovativer und umwelt-

freundlicher Produkte und Lösungen für Industrie-

kunden. Mit durchgängigen Automatisierungs-

technologien, intelligenten Softwarelösungen, 

fundierter Branchenexpertise und damit eng 

verzahnten Serviceleistungen steigern wir  

die Produktivität, Effizienz und Flexibilität unserer  

Kunden ï und stärken damit gleichzeitig unsere  

eigene Wettbewerbsposition. Externer Umsatz 

nach Sitz des Kunden 

Deutschland 

Amerika 
Europa, GUS, 

Afrika, Mittlerer Osten  

(ohne Deutschland) 

Asien, Australien 

22% 

23%  
32% 

23% 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 4.901 -2% 

Umsatz 4.702 +5% 

Ergebnis 556 -13% 

Ergebnismarge 11,8%  Ziel: 10-15% 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Industry Sektor  

Industry Automation Division 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Das Peripheriesystem Simatic ET 200SP 

reduziert mit kompaktem Design den Platzbedarf 

im Schaltschrank und ist einfach handhabbar. 

Anwender aus dem Anlagen- und Maschinenbau 

profitieren von variablem Stationsaufbau, 

stehender Verdrahtungstechnik sowie 

verbesserter Geräte- und Modulkennzeichnung. 

Es ist Profinet-fähig, verfügt über eine schnelle 

Zykluszeit sowie hohe Systemleistung und wird 

über die Engineering-Tools TIA Portal oder 

Simatic Step 7 in die Automatisierungslösung 

eingebunden. 

Divisionsbeschreibung 

Schnell, flexibel, effizient: Mit unserer einzig-
artigen Kombination von Automatisierungs-
technik, industrieller Schalttechnik und Industrie-
software unterstützen wir die komplette Wert-
schöpfungskette unserer Kunden ï vom Produkt-
design über die Produktion bis zum Service. Mit 
unseren Softwarekomponenten und -werkzeugen 
verkürzen sie die Zeit zur Markteinführung neuer 
Produkte um bis zu 50 Prozent. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 2.452 +12% 

Umsatz 2.249 +4% 

Ergebnis 323 -11% 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Industry Sektor  

Drive Technologies Division  

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal Divisionsbeschreibung 

Produktivität, Energieeffizienz und Zuverlässigkeit 
sind die Hauptanforderungen unserer Kunden. 
Als weltweit führender Anbieter für den 
kompletten Antriebsstrang bieten wir hierfür  
die richtigen Antworten: innovative Produkte 
und Systeme, integrierte Applikationen und 
Branchenlösungen sowie durchgängigen  
Service über den gesamten Lebenszyklus. 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 2.297 -12% 

Umsatz 2.161 +4% 

Ergebnis 194 -19% 

Drive Technologies stellte auf der Fachmesse für 
elektrische Automatisierung in Nürnberg seine 
Elektromotoren unter der gemeinsamen 
Produktfamilie "Simotics" vor.  

Zur Simotics-Familie zählen Niederspannungs-
motoren für den Netz- und Umrichterbetrieb, 
Motoren für Motion-Control-Anwendungen sowie 
Gleichstrom- und Hochspannungsmotoren. Für 
jede Anwendung in der Fertigungs- und der Pro-
zessindustrie sowie im Bereich Energie steht dem 
Kunden damit ein passender Motor zur Verfügung.  

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Sektoren und Divisionen seit Oktober 2011 

1) Siemens hat im März 2011 angekündigt, OSRAM an die Börse bringen zu wollen und langfristig als Ankeraktionär eine Minderheitsbeteiligung 
an der OSRAM AG zu halten 

Energy 

Divisionen 

ÁFossil Power 

Generation 

ÁWind Power 

ÁSolar & Hydro 

ÁOil & Gas 

ÁEnergy Service 

ÁPower 

Transmission 

Healthcare 

Divisionen 

ÁImaging & 

Therapy Systems 

ÁClinical Products 

ÁDiagnostics 

ÁCustomer 

Solutions 

Industry 

Divisionen 

ÁIndustry 

Automation  

ÁDrive 

Technologies 

ÁCustomer 

Services 

Infrastructure 

& Cities 

Divisionen 

ÁRail Systems 

ÁMobility and 
Logistics  

ÁLow and Medium 
Voltage 

ÁSmart Grid 

ÁBuilding 
Technologies 

ÁOSRAM 1) 
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Städte sind die Wachstumszentren 

Infrastructure & Cities Sektor   

Lösungen für eine Welt in Städten 

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 20121) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 4,679 -6% 

Umsatz 4,055 -3% 

Ergebnis 200 -36% 

Ergebnismarge 4,9% Ziel: 8-12% 

Sektorbeschreibung 

Städte sind ein wesentlicher Wachstumsmarkt 
der Zukunft. Bereits heute lebt mehr als  
die Hälfte der Menschheit in Städten ï mit 
steigender Tendenz. Siemens bietet mit  
dem neu gegründeten Sektor Infrastructure & 
Cities nachhaltige Technologien für urbane 
Ballungsräume und deren Infrastrukturen. Dazu 
gehören integrierte Mobilitätslösungen, Gebäude- 
und Sicherheitstechnik, Stromverteilung, Smart- 
Grid Applikationen sowie Nieder- und 
Mittelspannungsprodukte. Der Sektor besteht  
aus den folgenden Divisionen: 

ÁRail Systems 

ÁMobility and Logistics  

ÁLow and Medium Voltage 

ÁSmart Grid 

ÁBuilding Technologies 

ÁInfrastrukturausgaben  

in Städten weltweit rund                         

ú2 Billionen pro  

Jahr 

ÁVon Siemens 

adressierbarer Markt: 

rund 300 Milliarden Euro 

1.700  

Mrd. 

Euro 

300 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Divisionsbeschreibungen 

Rail Systems 
Die Division umfasst das gesamte Schienenfahrzeuggeschäft von Siemens ï von 
Eisenbahnen über Metros und Lokomotiven bis hin zu Straßen- und Stadtbahnen sowie 
dazugehörigen Serviceleistungen.  

Mobility and Logistics 
Die Division ist Lösungsanbieter für Kunden, deren Geschäftsmodell auf der Optimierung 
von Personen- und Güterverkehr basiert. Die neu gegründete Division beinhaltet sämtliche 
Geschäfte des intermodalen Verkehrs-, Transport- und Logistik- Managements. 

Smart Grid 
Um den wachsenden Energiebedarf abzudecken, müssen die Netze von heute und morgen 
alle Arten der Energieerzeugung integrieren. Für die Bewältigung dieser Herausforderungen 
ist eine intelligente und flexible Netzinfrastruktur unerlässlich. 

Low and Medium Voltage 
Die Division bedient das komplette Produkt-, System- und Lösungsgeschäft für die 
Energieverteilungs-Infrastruktur der öffentlichen Versorger, der Industrie und der 
Stadtwerke. 

Building Technologies 
Building Technologies ist weltweit führend auf dem Markt für sichere und energieeffiziente 
Gebäude ("Green Buildings") und Infrastrukturen. 

Infrastructure & Cities Sektor  

Die neuen Divisionen 
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Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Performance im 1. Quartal 

Infrastructure & Cities Sektor  
Low and Medium Voltage Division und Smart Grid Division 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 

Version 3.0 der Powermanager-Software für 

betriebliches Energiemanagement bietet neue  

und erweiterte Reportvorlagen, Reaktionspläne, 

Massenparametrierung sowie virtuelle Mess- 

stellen zur Berechung unternehmensspezifischer 

Kenngrößen und eine bessere Skalierbarkeit.  

Ebenfalls neu ist die Lastüberwachung, mit der sich 

die Einhaltung vorgegebener Leistungslimits über 

frei definierbare Zeiträume kontrollieren lässt.  

Divisionsbeschreibung 

Mit Systemen für intelligente Netze (Smart Grids) 

steigert die Division die Effizienz im Energie-

system ï die Voraussetzungen für ein nach-

haltiges Energiemanagement. Sie bietet Kunden 

innovative Mittelspannungskomponenten und -

anlagen sowie Lösungen zur Energieautoma-

tisierung und Servicedienstleistungen für 

elektrische Energieanlagen und -netze. 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang   1.496   +7% 

Umsatz 1.353 +2% 

Ergebnis 82 -32% 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 
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Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal 

Performance im 1. Quartal 

Infrastructure & Cities Sektor  
Rail Systems Division und Mobility and Logistics Division 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 

Ab sofort verkehren auf 
der ältesten Linie und am 
stärksten frequentierten 
Linie der Pariser Metro 
die ersten Züge fahrerlos.  

Siemens rüstete hierfür die 
Linie 1 mit einem vollauto-
matischen Zugsicherungs-
system aus und lieferte die 
Leitzentrale, von der aus  
die Züge gesteuert werden. 
Die Linie verbindet auf  
rund 17 Kilometern den 
Osten und Westen der 
französischen Hauptstadt 
und befördert bis zu  
725.000 Fahrgäste täglich.  

Divisionsbeschreibung 

Mobilität effizient und umweltfreundlich gestalten 
ï hierzu bedarf es einer engeren Vernetzung  
der Verkehrssysteme. Die Mobility Division 
verwirklicht dies mit integrierten Lösungen für  
den intermodalen Transport von Personen und 
Gütern, für das Verkehrsmanagement und für  
die Post- und Flughafenlogistik. 

(in Millionen ú) Q1 2012 1) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 1.937 -15% 

Umsatz 1.399 -10% 

Ergebnis 27 -73% 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 
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Infrastructure & Cities Sektor  
Building Technologies Division  

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 

Neuaufträge / Innovationen im 1. Quartal Divisionsbeschreibung 

Building Technologies steht für höchste Energie- 
effizienz in Gebäuden sowie für optimalen Schutz 
von Personen und Infrastruktur. 

Das Portfolio umfasst Produkte, Lösungen und 
Services für Gebäudeautomation, Brandschutz, 
Sicherheit und Energieverteilung.  

Performance im 1. Quartal 

(in Millionen ú) Q1 2012 2) ggü. Q1/11 

Auftragseingang 1.353 +1% 

Umsatz 1.370 +4% 

Ergebnis 85 -5% 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

Mit Building Technologies als Partner erhielt  
TAIPEI 101, das höchste Gebäude Taiwans und 
das zweithöchste der Welt, die Zertifizierung 
"Leadership in Energy and Environmental 
Design" (LEED) auf der Qualitätsstufe Platin.  

Gegenüber vergleichbaren, durchschnittlichen 
Gebäuden ist der Energieverbrauch von  
TAIPEI 101 um 30 Prozent niedriger.  
Die Energiekosteneinsparungen, die durch 
verschiedene Maßnahmen erreicht wurden, 
belaufen sich auf rund US$700.000 jährlich. 
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Performance im 1. Quartal 

Cross-Sektor Businesses   

Siemens Financial Services (SFS) 

Neuaufträge / Highlights 2011 

Siemens hat von der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) die Erlaubnis zum Betreiben von 
Bankgeschäften in Deutschland erhalten. Die Siemens 
Bank GmbH wird mit Krediten und Garantien das Pro-
duktspektrum von SFS insbesondere im Bereich der 
Absatzfinanzierung erweitern und so den Vertrieb in  
den vier operativen Siemens-Sektoren Industry, Energy, 
Healthcare und Infrastructure & Cities unterstützen. 
Außerdem wird die Bank durch das Einlagengeschäft  
die Flexibilität bei der Konzernfinanzierung erhöhen und 
das Risikomanagement optimieren.  

Beschreibung 

Der Siemens-Cross-Sektor Financial Services (SFS) ist 
ein internationaler Anbieter von Finanzlösungen im  
B2B-Bereich. Mit rund 3.000 Mitarbeitern und einem 
internationalen, von Siemens Financial Services GmbH 
koordinierten Netzwerk von Finanzgesellschaften ist SFS 
sowohl für Siemens als auch für andere Unternehmen 
tätig - schwerpunktmäßig in den Sektoren Energie, 
Industrie und Gesundheit. SFS finanziert Infrastruktur, 
Ausrüstung, Betriebsmittel und agiert als kompetenter 
Manager für Finanzrisiken im Siemens-Konzern.  

(in Millionen ú) Q1 2012 1) 

Auftragseingang  197 

Ergebnis   199 

Allgemeine Geschäftskennzahlen 

(in Millionen ú) GJ 2011 GJ 2010 

ROE   22,6%  24,8% 

Ergebnis   428           443 

Gesamtvermögen  14.602 12.506 

GJ 2012 
Q1 Q4 Q2 Q3 

1) 1. Oktober bis 31. Dezember 2011 
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Equity Investments 1) 

BSH Bosch und Siemens Hausgeräte 

Nokia Siemens Networks 

NSN ist ein führender Anbieter von Kommunikationsservices und Infrastrukturlösungen und aktiv in  
150 Ländern. Das Angebot umfasst Lösungen für Mobilfunk- und Festnetze, sowie Professional  
Services wie Beratung und Systemintegration, Installation, Wartung und Managed Services. 

Enterprise Networks 

Enterprise Networks ist ein Anbieter von End-to-End-Lösungen für die Unternehmenskommunikation. 
Kommunikationssysteme, Netzwerk-Infrastrukturen und Sicherheitslösungen sind Bestandteile des 
Portfolios. Dieser Ansatz stellt Anwendern einfach zu implementierende Lösungen zur Verfügung, die 
sich reibungslos in ihre vorhandenen IT-Umgebungen einfügen und damit nicht nur ihre Produktivität 
erhöhen, sondern auch ihre Kosten reduzieren. 

Die BSH ist der größte Hausgerätehersteller in Deutschland und Europa und gehört zu den weltweit 
führenden Unternehmen der Branche. Sie entstand aus einem Joint Venture zwischen der Robert Bosch 
GmbH (Stuttgart) und der Siemens AG (München) 1967. Heute besitzt sie 41 Fabriken in 13 Ländern in 
Europa, USA, Lateinamerika und Asien. Zusammen mit einem weltumspannenden Netz von Vertriebs- 
und Kundendienststützpunkten sind rund 60 Gesellschaften in mehr als 40 Ländern mit nahezu 40.000 
Mitarbeitern für die BSH tätig. 

1) Eine Auswahl wesentlicher Equity Investments. Equity Investments umfasst im Allgemeinen von Siemens gehaltene Eigenkapitalanteile,  

     die nach der Equity-Methode oder zu Anschaffungskosten bilanziert werden, und die aus strategischen Gründen keinem Sektor,  

     Sektorübergreifenden Geschäft, Siemens Real Estate (SRE), Pensionen oder der Konzern-Treasury zugeordnet sind 
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Ein Weltunternehmen  

Lokal verwurzelt in über 190 Ländern 

1847  Gründung der "Telegraphen-Bauanstalt von  Siemens & 

Halske" in Berlin 

1850  Erste ausländische Vertriebsagentur in London 

1853  Eröffnung eines Büros im russischen St. Petersburg 

1904  Erste ständige Niederlassung in China 

1905  Gründung der Niederlassung Siemens do Brasil 

1924  Eröffnung der Siemens India Ltd. 

1961  Export erstmals über 1 Milliarde DM 

1968  Siemens überschreitet 100 Länder-Marke 

1970  Gründung der Siemens Corporation, USA 
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Deutschland 

Starke Basis im Heimatmarkt 

Übersicht 2011 

Siemens Technologie: Rückgrat der Infrastruktur 

ÁGrößter Auftrag der Firmengeschichte: 220 neue Fernverkehrszüge 
für die Deutsche Bahn ï ú6 Milliarden Volumen 

ÁJeder zweite Computertomograph in deutschen Kliniken ist von 
Siemens  

ÁMehr als die Hälfte aller in Deutschland am Netz befindlichen 
Kraftwerke laufen mit Turbinen und Generatoren von Siemens 

Á6 deutsche Offshore-Windparks in Nord- und Ostsee projektiert ï  
mit einer Gesamtleistung von 1.300 Megawatt 

Umsatz (in Millionen ú) 10.810 

Mitarbeiter 116.000 

F&E Mitarbeiter 11.700 

Niederlassung 

Wichtiger  

Forschungsstandort 



© Siemens AG 2012. Alle Rechte vorbehalten Dezember 2011 Seite 32 

USA 

Breite Präsenz im härtesten Markt 

Übersicht 2011 

Siemens verbessert die Infrastruktur 

ÁSiemens investierte in den letzten 15 Jahren mehr als US$25 Milliarden in den USA 

ÁEnergy: Siemens-Lösungen zur Stromerzeugung decken ein Drittel des täglichen 
Energiebedarfs. Energiemanagement- und Hochspannungssysteme von Siemens 
verbessern die Kapazität existierender Stromleitungen um bis zu 24% 

ÁHealthcare: Der ADVIA Centaur Vitamin-D-Test hilft Ärzten bei der richtigen  
Diagnose und Behandlung jener ca. 77% der erwachsenen US-Bürger, die an  
einer Vitamin-D-Insuffizienz oder ï Defizienz leiden 

Á Industry: 90% der Post werden von Siemens-Postautomationssystemen bearbeitet 

Umsatz (in Millionen ú) 14.370 

Mitarbeiter 55.690 

FuE (in Millionen ú) 977 

Wesentliche 
Standorte 

Fertigung /  

Montage 

Wichtige  

Produktions- 

standorte 

Vertrieb & 
Service 

Technologie / 
FuE 
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Brasilien 

Führende Rolle und eine über 100-jährige Tradition 

Übersicht 2011 

Beitrag zur Modernisierung der Infrastruktur 

ÁFast alle Siemens Divisionen haben Nr. 1 oder Nr. 2 Marktpositionen 

ÁSiemens Technik erzeugt mehr als 50% des Stroms in Brasilien 

Á30% aller diagnostischen Bildgebungssysteme sind von Siemens 

ÁSiemens baute eine fahrerlose U-Bahn-Linie in São Paulo, modernisierte  
die Metro-Fahrzeuge von Recife und wartet das Metro-System von Brasília 

Umsatz (in Millionen ú) 1.781  

Mitarbeiter 10.170 

FuE-Zentren 6 

Zentrale 

Regionale Büros 

FuE-Zentren 

Fertigungsstätten 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f4/Rio_de_Janeiro_Helicoptero_47_Feb_2006_(cuadrado).jpg



